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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vakuumpumpe mit
einem topfförmigen Gehäuse, einem exzentrisch im Ge-
häuse drehbar gelagerten Rotor und einem das topfför-
mige Gehäuse verschließenden Gehäusedeckel, wobei
der Rotor eine Rotorwelle aufweist, die das topfförmige
Gehäuse durchgreift und über die der Rotor angetrieben
wird.
[0002] Vakuumpumpen mit einem derartigen Aufbau
sind bekannt. Sie weisen in der Regel ein aus Metall be-
stehendes Gehäuse auf, in welchem ein Rotor über seine
Rotorwelle drehbar gelagert ist und in welchem die Ar-
beitsräume gebildet werden. Die Abdichtung des Pum-
penraums zur Atmosphäre erfolgt durch Druckölschmie-
rung. Die Rotorwelle wird zum Beispiel vom Motor eines
Kraftfahrzeugs, insbesondere von dessen Nockenwelle,
in Drehung versetzt. Die Versorgung der Vakuumpumpe
mit Schmieröl erfolgt über die Rotorwelle, die hierfür mit
einer axialen Bohrung versehen ist. Um ein Einleiten des
Schmieröls in die Rotorwelle zu ermöglichen, muss der
Antrieb über ein geeignetes Mittel mit der Rotorwelle und
insbesondere mit der Bohrung verbunden werden. Das
Dokument EP0199984 ist der nächstliegende Stand der
Technik.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vakuumpumpe bereit zu stellen, die auf einfache
Weise zuverlässig mit einer externen Ölversorgung ver-
bunden werden kann..
[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Vakuumpumpe
der eingangs genannten Art erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass im freien Endabschnitt der Bohrung der Ro-
torwelle ein Anschlussnippel sitzt.
[0005] Dieser Anschlussnippel ist das Verbindungs-
glied zwischen Rotorwelle und Antrieb, bzw. externer
Schmierölversorgung. Der Anschlussnippel ist so gestal-
tet, dass er ein Steckanschluss ist. Eine einfache und
automatisierbare Montage wird hierdurch gewährleistet.
[0006] Der Anschlussnippel besteht aus Kunststoff,
insbesondere aus einem Elastomer oder einem weiche-
lastischen Thermoplast. Dadurch kann auf einfach Wei-
se ein Achsversatz und ein Winkelversatz ausgeglichen
werden.
[0007] Der freie Endabschnitt der Bohrung wird von
einer sich im Durchmesser verengenden Stufenbohrung
gebildet und weist der freie Endabschnitt der Bohrung
eine Innenumfangsnut auf. Außerdem weist der An-
schlussnippel an seiner in den freien Endabschnitt der
Bohrung eingreifenden proximalen Seite wenigstens ei-
nen Umfangswulst auf. Wird der Anschlussnippel in den
freien Endabschnitt der Bohrung eingesetzt, dann greift
die Umfangswulst in die Innenumfangsnut ein. Der An-
schlussnippel wird somit sicher gehalten.
[0008] Um den Anschlussnippel einfach in den freien
Endabschnitt der Bohrung einsetzen zu können, weist
ein Umfangswulst einen halbkreisförmigen und ein Um-
fangswulst einen trapezförmigen Querschnitt aufweist.
Der im Querschnitt halbkreisförmige Umfangswulst dient

zur Abdichtung des Anschlussnippels in der Bohrung und
der im Querschnitt trapezförmige Umfangswulst ist axial
außen angeordnet, wobei dessen Querschnitt sich nach
radial außen verkleinert. Dieser Umfangswulst ist im we-
sentlichen kegelstumpfförmig ausgestaltet und hinter-
greift vorteilhaft eine Stufe der stufenförmigen Bohrung.
[0009] Um eine definierte Anlage des Anschlussnip-
pels an der Stirnseite des Endabschnitts der Bohrung zu
gewährleisten, weist der Anschlussnippel einen umlau-
fenden Anschlagbund auf. Außerdem wird eine fluiddich-
te Lagerung in der Leitung der Schmierölversorgung da-
durch ermöglicht, dass der Anschlussnippel an seinem
zur Rotorwelle distalen Endabschnitt einen Umfangs-
wulst aufweist.
[0010] Ein falsches Einsetzen des Anschlussnippels
in die Rotorwelle wird dadurch verhindert, dass der zur
Rotorwelle distale Endabschnitt des Anschlussnippel ei-
nen größeren Durchmesser aufweist als der proximale
Endabschnitt.
[0011] Eine optimale Verteilung des Schmieröls in der
Vakuumpumpe wird dadurch erzielt, dass die Bohrung
eine Sacklochbohrung ist und am Grund der Bohrung
eine Querbohrung vorgesehen ist.
[0012] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen
sowie der nachfolgenden Beschreibung, in der unter Be-
zugnahme auf die Zeichnung ein besonders bevorzugtes
Ausführungsbeispiel im Einzelnen beschrieben ist. Da-
bei können die in der Zeichnung dargestellten sowie in
der Beschreibung und in den Ansprüchen erwähnten
Merkmale jeweils einzeln für sich oder in beliebiger Kom-
bination erfindungswesentlich sein.
[0013] In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 einen Längsschnitt durch eine Vakuumpum-
pe mit angedeutetem Antrieb;
Figur 2 eine vergrößerte Darstellung des Ausschnitts
II gemäß Figur 1;
Figur 3 eine Seitenansicht des Anschlussnippels;
und
Figur 4 einen Längsschnitt IV-IV durch den An-
schlussnippel gemäß Figur 3.

[0014] Die Figur 1 zeigt einen Längsschnitt durch eine
insgesamt mit 10 bezeichnete Vakuumpumpe, deren
Gehäuse 12 von einem Gehäusedeckel 14 verschlossen
ist. Im Gehäuse 12 ist unter anderem ein Rotor 16 dreh-
bar gelagert, dessen Rotorwelle 18 den Boden 20 des
Gehäuses 12 durchgreift. An der Stirnseite 22 der Ro-
torwelle 18 liegt eine Kupplung 24 an, die einen Antrieb
26, z.B. eine Nockenwelle, mit der Rotorwelle 18 verbin-
det.
[0015] Die Figur 2 zeigt den Ausschnitt II in vergrößer-
ter Wiedergabe und es ist deutlich erkennbar, dass die
Rotorwelle 18 eine axiale Bohrung 28 aufweist. Diese
Bohrung 28 dient zur Zuleitung von Schmieröl, welches
über eine Querbohrung 30 im Gehäuse 12 verteilt wird.
Die Bohrung 28 besitzt einen Endabschnitt 32, der stu-
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fenförmig ausgestaltet ist. Von innen nach außen folgen
einer ersten Innenumfangsnut 34 eine erste Stufe 36,
eine zweite Innenumfangsnut 38, eine zweite Stufe 40
und ein sich kegelstumpfförmig erweiterndes Ende 42.
In diesem Endabschnitt sitzt der proximale Endabschnitt
44 eines Anschlussnippels 46, der in den Figuren 3 und
4 vergrößert dargestellt ist. Der distale Endabschnitt 48
steckt in einer Bohrung 50, über welche Schmieröl zu-
geleitet wird.
[0016] Der Anschlussnippel 46 weist in etwa seiner
Mitte einen Anschlagbund 52 auf, der bei in die Rotor-
welle 18 eingesetztem Anschlussnippel 46 an dessen
Stirnseite 22 zur Anlage kommt. In dieser Position des
Anschlussnippels 46 greift eine erste Umfangswulst 54
in die erste Umfangsnut 34 und hinter die erste Stufe 36,
wodurch der Anschlussnippel 46 in der Bohrung 28 fest-
gehalten wird. Auf dem proximalen Endabschnitt 44 be-
findet sich noch ein zweiter Umfangswulst 56, der in die
2. Umfangsnut 38 greift. Die zweite Umfangsnut 38 weist
einen größeren Radius auf, als der im Querschnitt halb-
kreisförmige zweite Umfangswulst 56, so dass eine im
wesentlichen linienförmige und somit fluiddichte Anlage
erzielt wird. Der Querschnitt der ersten Umfangswulst 54
ist trapezförmig, wodurch ein Einführen des Anschluss-
nippels 46 in die Bohrung 28 erleichtert wird. Das leichte
Einführen wird auch durch das sich kegelstumpfförmig-
erweiternde Ende 42 der Bohrung 28. Der zweite Um-
fangswulst 56 kann auch an einem zylinderförmigen Ab-
schnitt der Bohrung 28 anliegen.
[0017] Der distale Endabschnitt 48 des Anschlussnip-
pels 46 besitzt einen dritten Umfangswulst 58, der an der
Innenumfangsfläche der Bohrung 50 anliegt und hier für
einen fluiddichte Verbindung sorgt. Aus den Figuren 3
und 4 ist noch erkennbar, dass der Durchmesser des
proximalen Endabschnittes 44 kleiner ist, als der Durch-
messer des distalen Endabschnittes 48.
[0018] Ein aus weichelastischem Thermoplast oder ei-
nem Elastomer bestehender Anschlussnippel 46 kann
problemlos und über einen langen Zeitraum bzw. über
eine Vielzahl von Bewegungszyklen Anschlussfehler des
Antriebs 26 ausgleichen. Diese Anschlussfehler sind z.B.
ein Achsversatz 60 und/oder ein Winkelfehler 62. Der
Achsversatz 60 kann bis zu 1 mm betragen und der Win-
kelfehler 62 bis zu 0,5°. Ein weiterer Vorteil des erfin-
dungsgemäßen Anschlussnippels 48 ist die Dämpfungs-
eigenschaft. Außerdem bedarf es keiner zusätzlichen
Dichtungselemente, wie O-Ringe oder dergleichen, da
diese Dichtfunktion von den Umfangswulsten 54, 56 und
58 übernommen wird.

Patentansprüche

1. Vakuumpumpe (10) mit einem topfförmigen Gehäu-
se (12), einem exzentrisch im Gehäuse (12) drehbar
gelagerten Rotor (16) und einem das topfförmige
Gehäuse (12) verschließenden Gehäusedeckel
(14), wobei der Rotor (16) eine Rotorwelle (18) auf-

weist, die das topfförmige Gehäuse (12) durchgreift
und über die der Rotor (16) von einem externen An-
trieb (26) angetrieben wird, wobei die Rotorwelle (18)
mit einer Bohrung (28) zur Förderung eines Schmier-
mittels versehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass im freien Endabschnitt (32) der Bohrung (28)
ein aus Kunststoff bestehender Anschlussnippel
(46) sitzt, wobei der freie Endabschnitt (32) der Boh-
rung (28) wenigstens eine Innenumfangsnut (34, 38)
aufweist und der Anschlussnippel (46) an seiner in
den freien Endabschnitt (32) der Bohrung (28) ein-
greifenden proximalen Endabschnitt (44) wenigs-
tens einen Umfangswulst (54, 56) aufweist, so dass
bei in den freien Endabschnitt (32) der Bohrung (28)
eingesetztem Anschlussnippel (46) ein Umfangs-
wulst (54, 56) in die Innenumfangsnut (34, 38) ein-
greift.

2. Vakuumpumpe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kunststoff ein Elastomer oder
ein weichelastischer Thermoplast ist.

3. Vakuumpumpe nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
freie Endabschnitt (32) der Bohrung (28) von einer
sich im Durchmesser verengenden Stufenbohrung
gebildet wird.

4. Vakuumpumpe nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Umfangswulst (56, 58) einen halbkreisförmigen und
ein Umfangswulst (54) einen trapezförmigen Quer-
schnitt aufweist.

5. Vakuumpumpe nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Umfangswulst (54) mit dem tra-
pezförmigen Querschnitt axial außen angeordnet ist
und dessen Querschnitt sich nach radial außen ver-
kleinert.

6. Vakuumpumpe nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Anschlussnippel (46) einen umlaufenden Anschlag-
bund (52) aufweist.

7. Vakuumpumpe nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Anschlussnippel (46) an seinem zur Rotorwelle (16)
distalen Endabschnitt (48) einen Umfangswulst (58)
aufweist.

8. Vakuumpumpe nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
zur Rotorwelle (16) distale Endabschnitt (48) des An-
schlussnippel (46) einen größeren Durchmesser
aufweist als der proximale Endabschnitt (44).

9. Vakuumpumpe nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Bohrung (28) eine Sacklochbohrung ist und am
Grund der Bohrung (28) eine Querbohrung (30) vor-
gesehen ist.

Claims

1. Vacuum pump (10) with a cup-shaped housing (12),
a rotor (16) eccentrically mounted rotatable in the
housing (12) and a housing cover (14) closing the
cup-shaped housing (12), wherein the rotor (16) has
a rotor shaft (18) which extends through the cup-
shaped housing (12) and by means of which the rotor
(16) is driven by an external drive (26), wherein the
rotor shaft (18) is provided with a bore (28) for sup-
plying a lubricant, characterised in that a connec-
tion nipple (46) made of plastics material is arranged
at the free end section (32) of the bore (28), wherein
the free end section (32) of the bore (28) has at least
one internal peripheral groove (34, 38) and the con-
nection nipple (46) has, at the proximal end section
(44) thereof engaging in the free end section (32) of
the bore (28), at least one peripheral bead (54, 56)
so that, with the connection nipple (46) inserted into
the free end section (32) of the bore (28), a peripheral
bead (54, 56) engages in the internal peripheral
groove (34, 38).

2. Vacuum pump according to claim 1, characterised
in that the plastics material is an elastomer or a soft
elastic thermoplastics material.

3. Vacuum pump according to one of the preceding
claims, characterised in that the free end section
(32) of the bore (28) constitutes a stepped bore of
reducing diameter.

4. Vacuum pump according to one of the preceding
claims, characterised in that one peripheral bead
(56, 58) has a semicircular cross-section and one
peripheral bead (54) has a trapezium-shaped cross-
section.

5. Vacuum pump according to claim 4, characterised
in that the peripheral bead (54) with the trapezium-
shaped cross-section is arranged axially externally
and the cross-section thereof reduces radially out-
wardly.

6. Vacuum pump according to one of the preceding
claims, characterised in that the connection nipple
(46) has a peripheral stop collar (52).

7. Vacuum pump according to one of the preceding
claims, characterised in that the connection nipple
(46) has a peripheral bead (58) on the end section
(48) distal from the rotor shaft (16).

8. Vacuum pump according to one of the preceding
claims, characterised in that the end section (48)
of the connection nipple (46) distal from the rotor
shaft (16) has a larger diameter than the proximal
end section (44).

9. Vacuum pump according to one of the preceding
claims, characterised in that the bore (28) is a blind
bore and that a transverse bore (30) is provided at
the bottom of the bore (28).

Revendications

1. Pompe à vide (10) ayant un logement en forme de
pot (12), un rotor (16) monté en rotation de façon
excentrique dans le logement (12) et un couvercle
de logement (14) fermant le logement en forme de
pot (12), étant entendu que le rotor (16) présente un
arbre de rotor (18) qui traverse le logement en forme
de pot (12) et au moyen duquel le rotor (16) est en-
traîné par un entraînement externe (26), étant en-
tendu que l’arbre du rotor (18) est muni d’une ouver-
ture (28) pour le transport d’un lubrifiant, caractéri-
sée en ce qu’un mamelon de raccord (46) réalisé
en plastique se trouve dans la section d’extrémité
libre (32) de l’ouverture (28), étant entendu que la
section d’extrémité libre (32) de l’ouverture (28) pré-
sente au moins une rainure périphérique intérieure
(34, 38) et que le mamelon de raccord (46) présente
au moins un renflement périphérique (54, 56) sur sa
section d’extrémité proximale (44) s’engageant dans
la section d’extrémité libre (32) de l’ouverture (28),
de telle sorte que lorsque le mamelon de raccord
(46) est inséré dans la section d’extrémité libre (32)
de l’ouverture (28), un renflement périphérique (54,
56) s’engage dans la rainure périphérique intérieure
(34, 38).

2. Pompe à vide selon la revendication 1, caractérisée
en ce que le plastique est un élastomère ou un ther-
moplastique souple et élastique.

3. Pompe à vide selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la section d’extré-
mité libre (32) de l’ouverture (28) est formée par un
forage étagé dont le diamètre va en rétrécissant.

4. Pompe à vide selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce qu’un renflement péri-
phérique (56, 58) présente une section en forme de
demi-cercle et un renflement périphérique (54) une
section trapézoïdale.

5. Pompe à vide selon la revendication 4, caractérisée
en ce que le renflement périphérique (54) est agen-
cé avec la section trapézoïdale du côté axial vers
l’extérieur et en ce que cette section va en rétrécis-
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sant dans la direction radiale vers l’extérieur.

6. Pompe à vide selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que le mamelon de rac-
cord (46) présente une collerette de butée (52) sur
tout son périmètre.

7. Pompe à vide selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que le mamelon de rac-
cord (46) présente un renflement périphérique (58)
sur sa section d’extrémité (48) distale par rapport à
l’arbre du rotor (16).

8. Pompe à vide selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la section d’extré-
mité (48) du mamelon de raccord (46) distale par
rapport à l’arbre du rotor (16) présente un plus grand
diamètre que la section proximale (44).

9. Pompe à vide selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que l’ouverture (28) est
un trou borgne et en ce qu’une ouverture transver-
sale (30) est prévue à la base de l’ouverture (28).
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